
„Ankommen und Wohlfühlen“ hieß es für die
Gäste im Partyzelt im Sportpark: Die
Gemeinde hatte zum Wirtschaftsempfang
geladen. 250 Gäste nutzten den „Marktplatz
der Möglichkeiten“ dazu, Kontakte zu knüp-
fen oder zu intensivieren.
Mit launigen Worten begrüßte Moderator
Moritz Küffner das „geballte Human-Poten-
tial“, das sich da zum „Netzwerken“ versam-
melt hatte. Unternehmer aus dem Munich
Airport Business Park, Vertreter des örtlichen
Mittelstands und der Politik trafen sich zum
Austausch in lockerer Atmosphäre, bei
Häppchen und Getränken. 

Erscheinungsweise: 14-täglich kostenlos an alle Haushalte und Betriebe   • 28. Jahrgang  • Nr. 15/24. Juli 2019 

HALLBERGER
DERDER

HALLBERGER
I H R E  U N A B H Ä N G I G E  O R T S Z E I T U N G  M I T  T R A D I T I O N

V E R L Ä S S L I C H  •  H E I M A T V E R B U N D E N  •  K O M P E T E N T

Wirtschaftsempfang der Gemeinde:

Was Hallbergmoos
bewegt

250 Wirtschaftsvertreter treffen sich zum 
geselligen Austausch
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Die nächste Ausgabe 

(nach der Sommerpause) 
erscheint am 28. August 2019

„Was Hallbergmoos bewegt“, so hatte es
Bürgermeister Harald Reents angekündigt,
stand in diesem Jahr im Fokus: Mit Chris
Boehm-Tettelbach (planworx AG), Welt-
klasse-Surfer Michi Mohr, David Christmann
und  Thomas D. Sterk von der Rock Capital
Group standen Verantwortliche zusammen
mit Wirtschaftsförderer Alexander Made-
mann auf das Bühne, um über „die perfekte
Welle“ zu informieren – und neue Fans für
das „Surfen 2.0“ zu gewinnen.
Über die Geschichte und Faszination des
Surfsports berichtete der Münchner Michi
Mohr: Er hat seine Karriere auf dem Eisbach

in München, „der Welthauptstadt des Fluss-
Surfens“, begonnen und zählt heute zu den
international erfolgreichsten „Big Wave“-
Surfern.

Surfen 2.0: 
„Die Welle“ soll schon 2021
in Betrieb gehen 
Weil das Naturerlebnis Surfen allerdings
stark von Wind, Wetter und Gezeiten abhän-
gig und noch dazu nicht risikolos („Kann
sein, dass mal ein tierischer Kollege in Grau
vorbeischaut“) sei,  bietet aus Sicht von Michi

Sie haben Außergewöhnliches vor: Alexander Mademann (Wirtschaftsförderer der Gemeinde, 1.v.l) und die Investoren der Rock Capi-
tal Group, darunter Thomas D. Sterk (2.v.l), Chris Boehm-Tettelbach (Geschäftsführer planworx AG, 3.v.l), David Christmann (Geschäfts-
führer Rock Capital Group, 3.v.r.) und der Weltklasse-Surfer Michi Mohr (planworx AG, 1.v.r.). 



DER HALLBERGER Nr. 15/24. Juli 2019

Mohr eine Mensch-gemachte, künstliche 
Welle – gewissermaßen das „Surfen unter
Laborbedingungen“ – sichere und konstante
Möglichkeiten für Anfänger und Profis. Weil
propagiert wird, dass Hallbergmoos deut-
scher Olympiastützpunkt werden könnte,
unterstrich Mohr: „Vielleicht kommt der näch-
ste Weltmeister ja aus Hallbergmoos.“ 
„Spätestens 2021“ soll der Surfpark, so
Christmanns recht ambitioniertes Ziel, in

Betrieb gehen, der Bürokomplex vielleicht
etwas später. Boehm-Tettelbach sieht diese
Aussage skeptisch, weil das behördliche Pla-
nungsverfahren doch recht umfangreich sei.
Etwa 50 Euro wird ein knapp einstündiger
„Ritt“ kosten, es soll aber auch Vorzugspreise
für Hallbergmooser geben. Auch Raum für
andere Sportarten wie Bouldern, Slackline,
Beachvolley oder Kraftsport will man anbie-
ten. 

Sport, Lifestyle, Business:
Neue Impulse für den Munich
Airport Business Park 
Positive Effekte für den Munich Airport Busin-
ess Park verspricht sich David Christmann:
Der sei nämlich „in die Jahre gekommen“,
und brauche „einen neuen Impuls“, so der
Geschäftsführer der Rock Capital Group,
einem von „einem Oberbayern und einem

Am Großbildschirm wurde den Gästen des Wirtschaftsempfangs das Vorhaben „die per-
fekte Welle” vorgestellt.

Moderator Moritz Küffner führte gutgelaunt
und professionell durch das Programm. 
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250 Gäste folgten der Einladung der Gemeinde Hallbergmoos zum Wirtschaftsempfang.

Niederbayern“ gegründeten Immobilienge-
sellschaft mit Sitz in Grünwald. Hallbergmoos
biete zwar viel, aber noch nicht das Außer-
gewöhnliche, unterstrich Sterk. „Es ist ein
Glücksfall, dass wir mit Hallbergmoos eine
progressiv denkende Gemeinde haben“, so
Boehm-Tettelbach. Mit dem Projekt ließe, so
die Überzeugung der Investoren, Business,
Sport, Lifestyle und Aufenthaltsqualität für die
rund 8000 Beschäftigten des Munich Airport
Business Parks, Bevölkerung und Surfbegei-
sterte ideal verbinden – und Anreize für
Neuansiedlungen schaffen. 

Neuer Raum für 
Gründerszene und Biotech
Einen zentralen Part der 32.000 Quadratme-
ter großen Projektfläche nimmt der geplante,
neue Büro-Campus ein. Dort könnte sich, so
Christmann, eine Gründerszene („Start Ups“)
entwickeln und Biotech-Unternehmen ansie-
deln. Auf dem Campus soll es zudem ein
Kongresszentrum, Gastronomie, Nahversor-
ger, einen Bio-Markt, ein Sportgeschäft, eine
Mobilitätsstation und zwei flankierende Park-
häuser geben. 

30 Jahre
Werbegemeinschaft
Auf die gute Zusammenarbeit der Kommune
mit „Hallbergmoos in Aktion“, dem vor 30
Jahren gegründeten Verbund örtlicher, mittel-
ständischer Betriebe, machte Bürgermeister
Harald Reents aufmerksam: 72 von insge-
samt 1400 in der Kommune gemeldeten
Unternehmen gehören aktuell der Werbege-
meinschaft an. Die Gemeinde selbst ist
Hauptabnehmer der „Hallberg-Schecks“: Die
„Währung“ der HIA soll, so das erklärte Ziel,
Kaufkraft am Ort binden. Die Gutscheine (á
10 €) können ausschließlich in den Mitglieds-
betrieben eingelöst werden. „Das kann für
das ein oder andere Unternehmen hier auch
interessant sein“, unterstrich der Bürgermei-
ster. Heiko Schmidt, seit 15 Jahren HIA-Vor-
sitzender, berichtete in seinem Vortag detail-
liert über die jährlichen Kundenaktionen wie
beispielsweise Radl-Rallye, Entenrennen und
Christkindlmarkt. (Text / Foto: eoe)

Weltklasse „Big Wave”-Surfer Michi Mohr. 

Der HALLBERGER macht URLAUB!
Die nächste Ausgabe erscheint am 28. August. 

Anzeigenschluss ist Mittwoch, 21. August. Wir wünschen schöne Ferien!
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An der Aktion Stadtradeln nehmen in diesem
Jahr 1087 Kommunen bundesweit teil, rund
296.000 Radler sind aktuell registriert, die
ersten Kommunen haben bereits begonnen,
dabei 55.000.000 Kilometer zurückgelegt
und somit fast 8000 Tonnen Kohlendioxid
eingespart. 
In Hallbergmoos wird die Aktion von Umwelt-
und Mobilitätreferent Robert Wäger (Grüne)
organisiert. Unterstützt wird er dabei von der
VfB-Abteilung Ski und Wandern, dem AK
Radverkehr und dem AK Nachhaltigkeit.
„Aktuell planen wir die Auftaktveranstaltung

am 4. August um 14 Uhr mit einer Tour
durchs Finsinger Moos und im Anschluss
eventuell noch eine Radtour am 15. und 25.
August. Diese Termine werden dann noch auf
der Homepage des Stadtradelns unter
www.stadtradeln.de und auch über Aushän-
ge in der Gemeinde bekannt gemacht“,
erläutert Wäger.  

Alle, die in der Gemeinde Hallbergmoos im
Landkreis Freising wohnen, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können mitmachen. Es ist egal, wo
man radelt, ob in Hallbergmoos, dem Land-
kreis oder irgendwo im Urlaub, Hauptsache
ist, dass man radelt.
„Ich hoffe, dass so viele wie irgendmöglich
ihr Auto in diesem Zeitraum durch das 
Rad ersetzen“, sagt Wäger. Die Teilnahme ist
sehr einfach. Während der dreiwöchigen
Aktionsphase trägt jeder Radler unter
www.stadtradeln.de/hallbergmoos seine 
klimafreundlich zurückgelegten Kilometer
über den Online-Radlkalender, einer internet-
basierten Datenbank zur Erfassung der Rad-
kilomete, ein. Noch einfacher geht es mit der
kostenfreien Stadtradeln-App, in der die
geradelten Strecken via GPS direkt getrackt
und dem eigenen Team sowie der Kommune
gutgeschrieben werden können. Außerdem
können verschiedenste Ergebnisübersichten
eingesehen und über die Kommentarfunktion
mit dem Team gechattet werden, um sich
etwa für gemeinsame Touren zu verabreden
oder gegenseitig für mehr Radkilometer
anzufeuern. „Je mehr mitmachen, desto mehr
Spaß macht es“, ist sich Wäger sicher. (sab)

Mitmachen beim Stadtradeln
vom 4. bis 24. August

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (28.8.)
ist Mittwoch, 21. Aug., 17 Uhr.

„DER HALLBERGER“
im Internet:  www.hallberger.de
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Stadtradeln in der NordAllianz
Sternfahrt der NordAllianz-Kommunen nach Ismaning

Wie auch im Jahr zuvor traten die NordAlli-
anz-Kommunen auch dieses Jahr bei der
Aktion Stadtradeln wieder kräftig in die
Pedale. Am letzten Freitag trafen sich die
NordAllianz-Bürgermeister in allen acht
Kommunen mit radelbegeisterten Bürgerin-
nen und Bürgern, um gemeinsam zur Stern-
fahrt nach Ismaning anzutreten. Um dem
etwas unbeständigen Wetter zu trotzen,
waren alle tapferen Radlerinnen und Radler
der Witterung entsprechend perfekt mit
Regenjacken, Windbreakern und Regen-
hosen ausgestattet.

Trotz Regenschauern in einigen NordAllianz-
Kommunen trafen alle Bürgermeister mit
ihren Radelnden wohlbehalten und pünktlich
in Ismaning ein. Um 15:00 trafen sich
zunächst alle Gruppen am Rathaus in Isma-
ning, dann ging es weiter zum gemütlichen
Beisammensein und zur Erholung auf ein
frisch gezapftes Ismaninger in den Biergarten
des Gasthofs „Zur Mühle”. Hier zeigte sich
dann nach kurzer Zeit auch die Sonne, die
damit den perfekten Start in den Freitagnach-
mittag einläutete. (gra)

Frisch…
…frischer… Tomate

Rot, rund, voller praller Energie – haben sie nur 17 Kalorien pro
100 Gramm – einen hohen Vitamin C Gehalt – senken das Risiko von
Herz- und Kreislauferkrankungen – und durch Lycopin 
das Krebsrisiko

Frisch…
…frischer… Tomate

Roma Tomaten – Roma Aromatica – Roma Rispe –
Bio-Rispe – Mini Rispe – Dulcita – Fleischtomaten –
Ochsenherzen – Tomaten gelb –
Tomaten im Naschbecher – Cherry Tomaten Mix

Genießen Sie ROT

Noch eine gute Nachricht:
Auch in Dosentomaten + Säften,

Tomatenmark + Co. sind noch nahezu 

alle Nährwerte vorhanden!

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Heiz-, Trocknungs-

u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

www.hallberger.de
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Es kann nur besser werden
Wetter sorgt für Startschwierigkeiten beim Kino-Open-Air

Schlimmer hätte es für den Start des Open-
Air-Kinos nicht kommen können, der Film
„Sauerkrautkoma“ schaffte es gar nicht erst
bis auf die Sportpark-Leinwand. Aufgrund
des Windes musste diese herabgelassen wer-
den, Sturm und Regen taten ihr übriges, dass
auch die Zuschauer erst gar nicht gekommen
waren. 
Zumindest am Sonntag erschienen 54 einge-
fleischte „Mamma Mia!“ Fans, auch wenn
sommerlich warme Temperaturen für ein 
Outdoor-Erlebnis immer noch fehlten. Peu a
peu wurde es jedoch  zur Wochenmitte 
besser. Bei „Green Book“ waren es schon 80
Besucher und zu „Der Junge muss an die fri-
sche Luft“ verdoppelte sich die Zahl der
Cineasten auf ca.170. „Es wird immer bes-
ser“, freuten sich die Organisatoren, auch,
„dass die online Buchungen sehr gut anlau-
fen“, betonte Mitarbeiterin Marina Koch.
„Für den Abschluss-Film am Sonntag, liegen
bereits 70 online Reservierungen vor, da wird
es dann endlich voll.“ (Text: sab, Fotos: ha)

Mit ca. 170 Cineasten war die Vorstellung „Der Junge muss an die frische Luft” recht gut besucht.

Zeitgleich zum Film, war eine partielle Mond-
finsterins über dem Sportpark zu sehen.

Ein tolles Ambiente bietet das Kinogelände im Sport- und Freizeitpark am Abend. Die 
hässlichen Bauzäune jedoch trüben das Bild.
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Attraktive Handwerkskunst, schönstes Wetter,
ein idyllischer Ort im Grünen: In seiner dritten
Auflage hat „Kunst im Goldachpark“ wieder
viele Kunden an die Ufer der Goldach
gelockt. Sabina Brosch, Kulturreferentin der
Gemeinde und Organisatorin, durfte rundum
zufrieden sein.

33 Handwerker und Hobbykünstler – so viele
wie noch nie zuvor – waren gekommen, um
ihre Werke an die Frau und den Mann zu
bringen. Alles handgemacht, nichts aus
industrieller Produktion. Vor drei Jahren hat
Sabina Brosch, Kulturreferentin der Gemein-
de, den Kunsthandwerkermarkt ins Leben
gerufen. Um, wie sie sagt, den Park zu bele-
ben und um ein kreatives Element zu berei-
chern. Das Publikum schätzt augenscheinlich
die Gelegenheit, kleine und größere
Schmuckstücke von Handwerkern und
Hobbykünstler zu entdecken. 
Dass die Waren zu erschwinglichen Preisen
angeboten werden, ist Edith Thormann dabei
besonders wichtig: „Es gibt auch Leute mit

kleinem Geldbeutel“, sagt Edith Thormann
von der evangelischen Kirche: Mit zehn
anderen, hat sie gestrickt, genäht, gebastelt.
Der Erlös wird unter dem Motto „Wir für
Andere“ für einen wohltätigen Zweck
gespendet. Dekorative Häckelblumen bei-
spielsweise oder eine Hemdschürze „für
Mann und Frau“, die man am Rücken bindet:
Damit ist man auch beim Kochen schick
angezogen.
Individuelle „Leinen für Vier- und Zweibeiner“
bietet Claudia Ostermeier aus Neufahrn an.
Mit diesem Slogan hat sie dann auch gleich
die Lacher der Kunden auf ihrer Seite. Kleid-
same Armbänder aus Kletterseilen, hübsch
verziert mit Herzerln und Perlen, Schlüssel-

Kultursommer:

Kreative Bereicherung 
„Kunst im Goldachpark“ lockt viele Besucher – 

33 Aussteller präsentierten Kunsthandwerk in vielen Variationen

Inhaber: Kai Stephan
Erdinger Straße 2a

85375 Neufahrn/Mintraching
Telefon: 0 81 65-9 99 84 09
www.autoglas-stephan.de

Autoglas 
&

Dellendoktor
• Steinschlagreparatur 

und Austausch von Autoglas

• Parkdellenbeseitigung und 
Hagelschadeninstandsetzung

• Sonnenschutzfolien

• kostenloser Leihwagen
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anhänger oder Ringe stoßen am Stand von
„Sofiesworld“ auf großes Interesse. Die Ver-
packung hat der Sohn selbstgebastelt, die 50
Cent dafür gehen an den Tierschutzverein.
Schönes für Heim und Garten hat Sabine
Sebald-Bauer aus Steinkirchen im Angebot:
Die Übertöpfe und die Frauen aus Ton sind
ein echter Blickfang. 
Man konnte auch Künstler bei der Arbeit über
die Schultern schauen oder, das ist bei
Kindern immer sehr beliebt, selbst kleine Ton-
Kunstwerke anfertigen. Sabina Brosch sorgte
sich währenddessen um das leibliche Wohl
der Besucher, die vor allem am Vormittag
zahlreich aufs Gelände strömten. Und weil
auch das Wetter bis zum Schluss gehalten
hat, durfte sie eine rundum positive Bilanz
ziehen. „Der Markt ist eine echte Bereiche-
rung des Kultursommers. Besonders freut
mich, dass sich alle Künstler und einige Neue
schon fürs nächste Jahr angemeldet haben.“
Brosch dankte alle Beteiligten, wie auch der
Kommune, für ihre Unterstützung.

(Text / Fotos: eoe)
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„Die Volkshochschule ist tot.
Es lebe die Volkshochschule“ 
Gemeinde übernimmt Trägerschaft – Betrieb läuft unverändert weiter

Es ist der richtige Schritt: In dieser Einschät-
zung waren sich alle 16 Mitglieder der Volks-
hochschule einig. Einmütig stimmten sie des-
halb der Auflösung des Trägervereins zu. In
Zukunft haben nun nicht mehr Ehrenamtliche,
sondern die Gemeinde die Verantwortung für
die Bildungseinrichtung. Der Betrieb geht
unverändert weiter. 
„Die Volkshochschule ist tot, es lebe die Volks-
hochschule“: Mit diesen Worten machte
Bürgermeister Harald Reents nun in der letz-
ten Mitgliederversammlung noch einmal
unmissverständlich deutlich, dass das Ende
des Trägervereins keineswegs das Ende der
Volkshochschule bedeutet. Ganz im Gegen-
teil: „Wir gehen diesen Schritt, um die
Zukunft zu sichern. Wir sind für die Heraus-
forderung besser gerüstet, wenn nicht Ehren-

amtliche, sondern die Gemeinde die Aufga-
ben übernimmt.“  Diesen Schritt ist man auch
schon in Neufahrn gegangen. Mit Erfolg, wie
Reents unterstrich.
Für diejenigen, die das breit gefächerte
Angebot der vhs nutzen, ändert sich nach
Reents Worten nichts. Ganz im Gegenteil:
Der Betrieb wird ohne Unterbrechung weiter-
geführt. Über Kooperationen mit den Nach-
barkommunen des südlichen Landkreises
werde man, so Reents, das Angebot sogar
ausbauen können. Auch personell gibt’s Ver-
stärkung: vhs-Leiterin Monika Häusler
bekommt ab Herbst eine zweite (Teilzeit-)
Kraft an ihre Seite gestellt. Das Büro im Rat-
haus bleibt zentrale Anlaufstelle. 
Die 16 erschienenen Mitglieder, die schon
1985 bei der Gründung dabei waren, konn-

ten also guten Gewissens der Vereinsauf-
lösung zustimmen. Dafür hätte nun – im zwei-
ten Anlauf – eine Zwei-Drittel-Mehrheit der
erschienenen Mitglieder gereicht. Das Votum
fiel einstimmig aus. Das Vereinsvermögen
wird nun unter der Regie von Bürgermeister
Harald Reents, der zum Liquidator bestimmt
wurde, an die Kommune übertragen – und
auch wieder für die vhs verwendet. Die
Programmhefte für das Herbst- und Winterse-
mester 2019/2020 gehen demnächst in
Druck.
Mit einem Gläschen Sekt stießen die Anwe-
senden auf die Zukunft der vhs an. Bürger-
meister Harald Reents dankte allen Vor-
standskollegen und Beteiligten, die sich maß-
geblich für die vhs eingesetzt hatten: Allen
voran die vhs-Leiterin Monika Förg, Ursula
Knapp und Monika Häusler, die seit 22 Jah-
ren die Leitung innehat sowie jenen Frauen,
die den personellen Engpass vor zwei Jahren
überbrückt haben: Doris Thalmeier, Brigitte
Wagner (Gemeinde), Sabina Brosch, Christi-
ne Pflügler und Sieglinde Haas. Dem nun
„arbeitslosen“ Vorstand dankte Häusler für
die stets kooperative Zusammenarbeit. Sie
hob dabei die Kassenprüferinnen Enza
Schünemann, Karin Hettenkofer und die
„unermüdlichen“ Eva Oertli hervor, die als
Dozentin und „Mädchen für alles“ stets
anpackte, wenn’s „irgendwo gebrannt hat“. 
Gründungsmitglied Georg Förg erinnerte mit
einigen amüsanten Anekdoten an die Zeit,
als die vhs vor 34 Jahren das Laufen lernte.
Das Wohnhaus der Familie war damals
zugleich vhs-Büro und Domizil der ersten
Italienisch- und „Quetsch’n“-Kurse. 

(Text / Foto: eoe) 

Optimistisch blickt man bei der Volkshochschule in die Zukunft: Der Betrieb wird unverändert unter Leitung der Gemeinde fortgesetzt.    
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Klimawandel, Fridays for Future und „grüne“
Welle: Die aktuellen politischen und gesell-
schaftlichen Entwicklungen beschäftigen auch
die Junge Union. Der Hallbergmooser Orts-
verband kämpft mit sinkenden Mitgliederzah-
len.  „Pack ma’s an“, lautete nun der kämpfe-
rische Appell des Vorsitzenden Damian Edfel-
der an die Mitglieder.
Zuvor hatte Edfelder Kritik aus den eigenen
Reihen einstecken müssen: Walter Wirl, stell-
vertretender Vorsitzender des CSU-Ortsver-
bandes, mahnte: „Da ist noch Luft nach
oben.“ Dies gilt in seinen Augen digital wie
analog, auf Social-Media-Plattformen wie in
Gemeinderatssitzungen, wo man JU’ler als
Beobachter eher selten antreffe. Sein Appell
daher: „Strengt‘s euch an, die Grünen schla-
fen nicht.“
Damian Edfelder nahm die „ehrlichen Worte“
Wirls als konstruktives Urteil an, „kritisieren
und diskutieren“ gehöre schließlich zur politi-
schen Kultur. Es sei, so unterstrich er, aber kei-
neswegs so, dass man nichts getan habe: Im
Kreisverband, so Edfelder, sei die Hallberg-
mooser JU „so stark vertreten wie noch nie
zuvor“, drei Personen gehören der Vor-
standsriege an. Auf Kreis- und Bezirksebene
hat man auch die meisten Termine – politische
Fortbildungen wie auch Wahlkampfauftritte
bei Landtags- und Europawahl – absolviert. 
In Hallbergmoos ist man vornehmlich auf
dem gesellschaftlichen Parkett (Nikolaus-
dienst, Beachvolleyball oder Watt-Turnier) in
Erscheinung getreten. Lediglich einen Antrag
zur Benennung einer „Geschwister-Scholl-
Straße“ hat man im Gemeinderat einge-
bracht. Um, so Edfelder, ein Zeichen gegen
populistische Strömungen zu setzen. Eine Ent-
scheidung darüber steht noch aus. 

Junge Union will wieder „sexy“ werden
CSU-Nachwuchs stemmt sich gegen politischen Aderlass

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

„Pack‘ mas an!“: Mit frischem Schwung und neu formierter Vorstandschaft bricht die
Junge Union in Richtung Kommunalwahl (15. März 2020) auf (vorne v.l.) Verena
Baumann, Theresa Maier, Christina Walbrun (Beisitzerinnen) sowie Alexander Partsch
(Stellvertreter), Damian Edfelder (1. Vorsitzender), Philipp Schön (Stellvertreter) und 
Michael Vogler (Schatzmeister). Aufmunternde Worte gab’s von JU-Kreis-Chef Martin
Hauner (2.v.l.), CSU-Vize Walter Wirl (3.v.l.) Bürgermeister Harald Reents (2.v.r.) und
Gabriele Partsch (recht, Vorsitzende der Frauenunion).

Dass es gerade „nicht besonders sexy ist, in
die JU einzutreten“, räumte Edfelder aller-
dings ein: Der „Aderlass“ lässt sich an den
Mitgliederzahlen ablesen. Nach einem Aus-
tritt und dem altersbedingten Ausscheiden
dreier Mitglieder sank die Zahl von 32 auf
28, das Durchschnittsalter stieg auf 25,9
(2018: 25,3). Immerhin: 54 % der Mitglieder
sind weiblich. Neueintritte gab es allerdings
nicht zu verzeichnen. Keine Mitglieder weist
die Statistik in der Altersgruppe der 14- bis
17-Jährigen aus. 
Das schmerzt dann doch: „Die Welle reitet
zurzeit nicht mit uns“, bedauerte Edfelder,
gab sich aber unverdrossen, dass man den
Trend „wieder in unsere Richtung“ werde len-
ken können. Dabei soll’s auch um Umweltthe-
men gehen: Man bereite, so Edfelder, „Bie-
nenpatschaften“ vor. Mit dem Kreisverband
teile man das Motto „engagieren statt

demonstrieren. Unter Jugendlichen, so die
Einschätzung des Lehrers, gäbe es von der
„Fridays for Future“-Bewegung Enttäuschte,
sie gelte es aufzufangen. 
Bürgermeister Harald Reents (CSU), nach
eigenem Bekunden „im Herzen immer noch
ein JU’ler“, ermunterte die Nachwuchspoliti-
ker dazu, zu stärkerem Engagement. Er selbst
sieht allerdings „nicht so schwarz“ wie CSU-
Vize Wirl, es dürfe aber ruhig „mehr präsen-
tiert werden“. Für die Kommunalwahl am 15.
März 2020, dies kündigte Edfelder an, wer-
de die JU „starke Kandidaten“ aufbieten und,
so Reents, auch einen „guten Anteil“ auf der
Unionsliste erhalten. Sich des Wahlkampf-
programms annehmen wird nun die neu
gewählte Vorstandschaft, die von den 7
Stimmberechtigten in allen Positionen ein-
stimmig gewählt wurde.

(Text / Foto: eoe)

Vorstand 
der Jungen Union:
1. Vorsitzender: Damian Edfelder (27)
Stellvertreter:
Philipp Schön (27), Alexander Partsch (25),
Christian Stahlberg (32)
Schatzmeister: Michael Vogler (33)
Schriftführerinnen:
Vivienne Zenz, Corinna Pittrich
Beisitzer: 
Verena Baumann, Christina Walbrun,
Sonja Vogler, Julia Baumann, 
Thomas Willing, Theresa Maier
Kassenprüfer:
Max Förg, Wolfgang Förg

Termine 2019: 
27. Juli: Sommerfest der CSU
10. August: Beachvolleyball-Turnier im
Sport- und Freizeitpark
31. Oktober: Watt-Turnier 
(Wirtshaus „Zum Kramer“)
4. – 6. Dezember: Nikolaus-Dienst
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Erstmalig veranstaltete der AK Nachhaltigkeit
am 8. Juli einen öffentlichen Informations-
Abend im Gemeindesaal Hallbergmoos,
Anlass war die Anfrage eines Investors aus
dem Gewerbegebiet. Im Vorfeld hatte ein ein-
schlägiges Ingenieurbüro aus München eine
professionelle Photovoltaik (PV)-Potentialana-
lyse für Hallbergmoos zur Verfügung gestellt.
Für die Informationsveranstaltung konnten
Prof. Gerd Becker vom Solarenergieförder-
verein Bayern e.V. und Michael Vogtmann
von der Deutschen Gesellschaft für Sonnen-
energie e.V. – die älteste unabhängige Bera-

AK Nachhaltigkeit Hallbergmoos:

Photovoltaik speziell im Gewerbe –
„Die Sonne schreibt keine Rechnung“

tungsgesellschaft für Solarenergie – gewon-
nen werden. Beide Referenten beschäftigten
sich mit der Frage, welchen Nutzen eine PV-
Anlage auf einem der (laut Potentialstudie) in
Frage kommenden Gebäude im Gewerbege-
biet hat.
Dank des Gesetzes für den Ausbau erneuer-
barer Energien (EEG) ist seit dem Jahr 2000
der Anteil der erneuerbaren Energien an der
Stromerzeugung bis 2018 auf immerhin 35
Prozent an der Bruttostromenergie angestie-
gen. „Der Anteil der Photovoltaik mit 1,6 Mio
PV-Anlagen in Deutschland und einer Lei-

stung von 45,9 Gigawatt beträgt daran der-
zeit 7,1 Prozent (2018)“, erläuterte Becker.
Gemeinsam mit dem Rückgang der Stein-
kohleerzeugung sei ein signifikanter Rück-
gang der CO2 Emissionen zu verzeichnen, so
wurden „von Januar bis Ende Juni 2019
durch Stromversorgung rund 15 Prozent
weniger CO2 emittiert als im Vorjahreszeit-
raum.“ Spannend sieht er die gebäudeinte-
grierte Photovoltaik, die sowohl eine quanti-
tative Steigerung der Stromerzeugung durch
Sonnenenergie ermögliche, aber auch als
ästhetisches Mittel der Architektur eingesetzt
werden kann. 
Michael Vogtmann fuhr mit der kaufmänni-
schen Perspektive fort. Ihm sei unverständlich,
wieso im Gewerbe so wenig in die PV Tech-
nologie zur Stromerzeugung investiert werde.
„Photovoltaik ist hochwirtschaftlich und eine
echte Strompreisbremse, extrem niedrige
Marktzinsen, stark fallende Preise für PV-
Systeme bei  gleichzeitig kontinuierlichem
Ansteigen der Strompreise sind gute wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen.“ Laut Vogt-
mann sind 90 Prozent aller Gewerbeimmobi-
lien in Deutschland „grundsätzlich gut bis
sehr gut für direkten PV-Stromverbrauch
geeignet.“ Fließe der Strom nicht über das
öffentliche Netz, entfallen Netzentgelt, Kon-
zessionsabgabe, Stromsteuer u.a. bei jeder
Kilowattstunde verbrauchten Stroms. Bei
einer nennenswerten Eigenversorgung mit
Überschusseinspielung kann eine PV-Anlage
Kapitalanlage und Steuersparmodell
zugleich sein, selbst Eigenkapitalrenditen von
über 15 Prozent sind „oft möglich“. (sab)
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Janus lässt grüßen
Wer hatte das größte Johannisfeuer im
ganzen Landkreis? Hallbergmoos hat sich
wieder selbst übertroffen mit einem weithin
sichtbaren Feuerschein bestehend aus
glühenden und brennenden Rußpartikel, wel-
che zu Feinstaub werden sowie, wie bei jeder
Verbrennung, CO2 und Stickoxide.
Im gleichen Atemzug wird der Flughafen mit
seinen Umweltbelastungen angeprangert. Mit
dem Johannisfeuer aber produziert der Kriti-
ker munter selbst gesundheitsschädliche
Emissionen. Der Wettergott versuchte noch

das Feuer zu verhindern. Der Feinstaub-Aus-
stoß verdoppelt sich nämlich beim Verbren-
nen von feuchtem Holz. Er hatte keinen
Erfolg. 

Hier wird allzu deutlich mit zweierlei Maß
gemessen. Man beanstandet das Tun ande-
rer, verlangt Nachweise bzgl. der Emissio-
nen. Das eigene Tun dagegen wird nicht
beleuchtet. Es ist ja Tradition.

Natürlich lässt sich ein Johannisfeuer nicht
mit den Emissionen des Flughafens verglei-

L E S E R B R I E F

Leserbriefe geben nur die Meinung des
Verfassers wieder, nicht die des Ver-
lages. Anonyme Leserbriefe werden
nicht abgedruckt.

chen. Aber sollte man nicht mit gutem Bei-
spiel vorangehen, wenn man andere kriti-
siert? Muss es denn ein Feuer in diesem Aus-
maß sein? Wo blieb der Aufschrei der Grü-
nen? 
Karin Eigeldinger

Mitteilung der 
Gemeinde Hallbergmoos
Auszeichnung von
Schulabgängern 2019
Die  Gemeinde Hallbergmoos zeichnet
auch heuer wieder Schulabgänger aus,
deren Notendurchschnitt besser als 2,0 ist.
Damit alle Schülerinnen und Schüler aus
Hallbergmoos geehrt werden können, bittet
die Verwaltung um Ihre Mithilfe!
Melden Sie  bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw),
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im
Abschlusszeugnis oder der Abschlussprü-
fung haben.
Leider werden uns die Schüler aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht mehr von
den Schulen gemeldet. Darum schreiben wir
die Schulen nicht mehr an und bitten Sie, sich
selbst oder auch Ihnen bekannte Personen zu
melden. Uns ist es lieber, es werden ehrungs-
würdige Schulabgänger mehrfach vorge-
schlagen, als dass wir jemanden übersehen.
Vielen Dank für  Ihre Meldung bis 26. Juli
2019, bei Frau Mach, Telefon: 0811 5522-

124, E-Mail:  vorzimmer@hallbergmoos.de.
Geplant ist die Schülerehrung am 1. August
2019 um 19:00 Uhr.  Sollte jemand an die-
sem Tag nicht teilnehmen können, bitte trotz-
dem melden.
Barbara Mach, Assistenz Bürgermeister

Baustelleninformation
Gemeinde Hallbergmoos
Der Weg zwischen Maximilianstraße und
Rathausplatz wird vom 22. Juli bis zum 25.
Juli 2019 wegen Asphaltierungsarbeiten
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die
Maximilianstraße – Ottostraße – Fußweg
zur Bürgermeister-Funk-Straße und umge-
kehrt.
Witterungsbedingt kann es zu Verschiebun-
gen kommen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Gemeinde Hallbergmoos

Theodora Scherer
zum

90. Geburtstag

Alles Liebe zu deinem 90. Geburtstag
wünschen dir deine Tochter Margarete,
deine Enkel mit Familie und deine Ur-
enkelin Mia.
Auch der HALLBERGER gratuliert der 
Jubilarin recht herzlich.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…

GLÜCKWÜNSCHE
zu besonderen Anlässen

(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen,
Volljährigkeit usw.) werden im

HALLBERGER, nach Rücksprache,
kostenlos abgedruckt. 

DER HALLBERGER –
die umfangreichste Berichterstattung aus dem Ort
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Am 1. Juli eröffnet die BMW Niederlassung
München den neuen BMW Airport Service,
den weltweit größten BMW AG Service 
Standort in unmittelbarer Nähe eines Flugha-
fens. Der neue BMW Airport Service ist ein
hochmoderner und digitaler Flagship-
Betrieb, der optimale Voraussetzungen für
Urlaubs- oder Geschäftsreisende bietet,
bequem während der Reise nötige Service-
maßnahmen am Fahrzeug vornehmen zu
lassen.
Das neue Fullservice-Angebot in der Nord-
allee 62 umfasst unter anderem einen kosten-
freien BMW Shuttle Service zum Terminal,
16-fache Lademöglichkeiten für Elektro-
Modelle, einen BMW Motorrad Service,
diverse Teile und Zubehör, eine exklusive
Produktfläche und eine 24-Stunden Annahme
für BMW und MINI Fahrzeuge.
Bernd Döpke, Leiter der BMW Niederlassung
München: „Unsere Kunden können sich voll
und ganz auf ihre Reise freuen – und müssen
sich keine Gedanken um ihr Fahrzeug
machen. Sie gewinnen Zeit und haben dank
digitaler Angebote gleichzeitig die volle
Transparenz über den Servicevorgang. Mit
dem neuen BMW Airport Service setzen wir
einen wichtigen Meilenstein im Premium Kun-
denservice.“
Der neue BMW Airport Service in der 
Nordallee löst den noch bestehenden Betrieb
in der Wartungsallee ab. Der Bedarf nach
einem größeren und modernisierten Standort
mit maßgeschneiderten Service-Dienstleistun-
gen ist auch durch die stetig steigende Passa-
gierzahl am Münchner Flughafen gewachsen.
Dr. Michael Kerkloh, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Flughafen München
GmbH: „Unser Ziel ist es, den Passagieren an
unserem Flughafen bestmögliche Service-
und Aufenthaltsqualität zu bieten. Der neue
BMW Airport Service passt ganz hervorra-
gend zu diesem Anspruch, weil durch dieses
Angebot viele Fluggäste die Möglichkeit
bekommen, ihre Reise noch effizienter zu
gestalten.“
Vor 14 Monaten entschied sich die BMW AG
für den Neubau einer der fortschrittlichsten
Servicebetriebe weltweit. In kurzer Zeit ent-
stand ein hochmodernes Areal mit 8.700 qm
Gesamtgröße – das Airport Service Center
und das Parkdeck eingeschlossen. An dem
neuen Standort sind weiterhin über 50 Mitar-
beiter ganzjährig für die Kunden im Einsatz.
Mit insgesamt 20 Hebebühnen stehen dop-

Reisen mit Premium Service 
BMW Niederlassung München eröffnet neuen Airport Service am Flughafen München.
Optimale Kundenorientierung wird dank digitaler Service-Innovationen verwirklicht.

pelt so viele Kapazitäten zur Verfügung wie
bisher.

Reisen und Service 
in Sekundenschnelle 
verbinden
Bis zu einigen Tagen vor Abreise kann der
Servicebesuch bequem online oder telefo-
nisch vereinbart werden. In unmittelbarer
Nähe des Flughafens München können die
Kunden ihren BMW oder MINI per Schnell-
annahme an den Servicemitarbeiter überge-
ben und werden anschließend mit dem
kostenfreien BMW Shuttle Service direkt zum
Terminal gebracht. Während der Reise wer-
den am Fahrzeug alle vereinbarten Repara-
turen, Wartungen und Pflegemaßnahmen
professionell durchgeführt. Alle Dienstleistun-
gen werden individuell auf die Wünsche des
Kunden abgestimmt. Das Parken des eigenen
Fahrzeugs ist während der gesamten Reise-
dauer selbstverständlich kostenfrei. Nach der
Rückkehr können sich die Kunden auf ein
gewartetes und gepflegtes Auto freuen. Auch
hier steht der BMW Shuttle Service für den
schnellen und bequemen Rücktransfer zum
Airport Service bereit – von 4 Uhr morgens
bis nachts um 24 Uhr, ganzjährig, auch an
Sonn- und Feiertagen. Für den Transfer-
service fallen keine Gebühren an.

Digitale Rundum-Betreuung
und Transparenz
Sollten während der Reise Rückfragen auf-
kommen oder zusätzliche Reparaturbedarfe
identifiziert werden, können sich Kunde und
Serviceberater bequem und zeitzonenüber-
greifend über digitale Tools austauschen. Mit
der App ‚Follow Now‘ haben Kunden den
aktuellen Status ihres Fahrzeugs jederzeit im
Blick und können per WhatsApp mit der 
Serviceberatung interagieren.
Zusätzliche Schnelligkeit garantiert das neue
Angebot der „BMW Smart Video Communi-
cation”. Die Kunden erhalten auf Wunsch ein
individuelles Video, das sie weltweit durch
nahezu jedes Gerät mit Internetzugang abru-
fen können. Das Video dokumentiert die 
Serviceannahme und erläutert notwendige
Wartungs- und Reparaturbedarfe. Ziel ist es,
eine möglichst hohe Transparenz für die
Erteilung von Serviceaufträgen zu schaffen.
So kann der Kunde direkt und ohne Zeitver-
lust über das weitere Vorgehen entscheiden –
auch auf Reisen.

Neuer Service auch für
Motorradfahrer
Mit dem BMW Airport Service entsteht der
weltweit erste BMW Motorrad Service Stand-
ort am Flughafen. Auch Zweiradfahrer kön-
nen kostbare Zeit sparen und Reparaturen
werktags am Airport durchführen lassen.
Hier gelten die saisonal bedingten Öffnungs-
zeiten.
Anschrift:
BMW Airport Service
Nordallee 62, 
85356 München-Flughafen (gra)

Der HALLBERGER macht URLAUB!
Die nächste Ausgabe erscheint am 28. August. 

Anzeigenschluss ist Mittwoch, 21. August. 

Wir wünschen schöne Ferien!
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Liebe Freunde des Hallberger Brettl! Wir
sehen uns dieses Jahr leider gezwungen nicht
auf die Bühne zu gehen. Dies war keine leich-
te Entscheidung, jedoch möchten wir Euch
selbstverständlich in gewohnter Weise unter-
halten. Wozu wir vor allem personell gese-
hen, aus verschiedenen Gründen heuer nicht
in der Lage sind. Deswegen legen wir uns
aber nicht auf die faule Haut! Im Gegenteil,
wir planen, organisieren und gestalten dem-
entsprechend für Euch die Spielzeit für 2020!
Dann werden wir wieder mit frischer Energie
und voller Theater(Taten)drang, unterhaltsa-
me Stunden mit lustigen Einaktern und Sket-
chen zum Besten geben.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir es natür-
lich nicht verpassen, diejenigen anzuspre-
chen, die gerne einmal beim Theater mitwir-
ken möchten. Egal ob auf der Bühne, hinter
der Bühne, als Bühnenbauer oder Requisite.
Euer Interesse liegt uns am Herzen und freuen
uns auf Rückmeldungen unter hallberger-
brettl@web.de
In diesem Sinne …. bis zur Theaterzeit 2020!
Euer Hallberger Brettl. (gra)

Zeit für Theater … 2020 
Ensemble des Hallberger Brettl nimmt sich Auszeit 2019
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

Freiwillige Feuerwehr Goldach:

Ausflug nach Budweis und Krumau
Der diesjährige Ausflug der Freiwilligen Feu-
erwehr Goldach hat die 25 Teilnehmer-/
innen am ersten Juli-Wochenende bei herrli-
chen Sommerwetter nach Budweis und Kru-
mau in Tschechien geführt.�
Traditionell wurde unterwegs zu einer kleinen
Brotzeit angehalten um sich zu stärken.
Angekommen in Budweis hat die Gruppe die
weltweit bekannte Brauerei besichtigt, welche
auf 700 Jahre Brautradition und -erfahrung
zurückblickt.
Der Nachmittag wurde mit einer Stadt-
führung abgerundet, bevor es am Abend ins
zentrumsnahe Hotel ging.
Am Sonntag ging es nach einem gemeinsa-
men Frühstück direkt nach Krumau. Die Stadt
gehört zum UNESCO Weltkulturerbe und
beindruckt mit winkeligen Gassen und einem
historischen Markplatz.
Alle waren sich einig, das Highlight war die
Floßfahrt auf der Moldau, welche sich durch
die Stadt schlängelt. 
Auf dem Rückweg nach Goldach wurde noch
zum Abendessen in der Nähe von Landau an
der Isar eingekehrt, um den Sonntag gemein-
sam ausklingen zu lassen.�
Die Organisatoren der Feuerwehr und die
Teilnehmer freuen sich schon auf den Ausflug
im kommenden Jahr und auf eine zahlreiche
Teilnahme von aktiven und passiven Mitglie-
dern. (gra)

Zeppelinstraße 15 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-9 99 98 88

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 11.30 bis 14.30 Uhr 

u. 17.30 bis 22.30 Uhr

Sonntag und Feiertag: 18.00 bis 21.30 Uhr

Samstag Ruhetag

Wir sind vom 

Samstag, 10.8.,

bis einschließlich 

Montag, 26.8., im Urlaub.

Ab Dienstag, 27.8., sind

wir wieder für Sie da!

Ristorante - Pizzeria

Am Munich Airport

Business Park

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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zimmer, Gruppen-, Therapie- und Aktivräu-
me. Mit dem Ergebnis einer „bemerkenswer-
ten Teamleistung“, so Rentz, dürfen alle Betei-
ligten zufrieden sein: Mit rund 10 Millionen
Euro schultern das Jugendwerk (gemeinnützi-
ge GmbH) und der Orden den Löwenanteil
der Investition. Zudem hat man viel Eigenlei-
stung, öffentliche und private Zuschüsse
(1,78 Mio. €) investiert. Aus dem Staatshaus-
halt flossen lediglich 350.000 Euro, weil die
entsprechend Etatstelle nicht mehr mit Mitteln
ausgestattet wurde.  
Landrat Josef Hauner, hob die Arbeit der Ein-
richtung als „wichtigen Baustein“ der sta-
tionären Jugendhilfe hervor, wo Bildung und
werteorientierte Sozialkompetenzen gleicher-
maßen vermittelt würden: „Das ist es, was die
Arbeit gerade in der heutigen Zeit so wichtig
und wertvoll macht.“ Der Landkreis beteilige
sich, so Hauner, mit 52.000 Euro jährlich an
der Finanzierung der Ganztagesklassen. 

Zwölf Millionen Euro haben das Jugendwerk
Birkeneck und die Herz Jesu Missionare in
die Zukunft von Kindern und Jugendlichen
investiert. Der „Kraftakt“ wurde nun mit der
offiziellen Einweihung der Gruppenhäuser
gefeiert.
Insgesamt erhalten 112 Jugendliche im Alter
zwischen 10 und 20 Jahren in Birkeneck heil-
pädagogische und therapeutische Betreuung,
schulische und berufliche Bildung. Die
Gebäude, die im Herzen der Jugendhilfeein-
richtung als Ersatz für die in die Jahre gekom-
men Wohnpavillons aus den 1970’er Jahren
entstanden sind, bieten nun auf 5.600 qm
Wohnraum für maximal 72 Jugendliche.
„Das entspricht 30 Einfamilienhäusern, also
einem kleinen Dorf“, sagte Architekt Stefan
Rentz beim Festakt, der nach einem Dank-
gottesdienst und der Weihe der Gebäude
begangen wurde.
Im Innern der Häuser befinden sich Einzel-

Bürgermeister Harald Reents beglückwünsch-
te die Verantwortlichen für ihren „Mut zu die-
sem Kraftakt“ und bekräftigten den Wunsch
der Kommune, dass gute Miteinander auch in
Zukunft fortzusetzen. 
Seinen besonderen Dank richtete Birkenecks
Geschäftsführer Otto Schittler an den Orden:
Ohne dessen Zutun hätte es „kein Dranden-
ken gegeben“, die Gruppenhäuser zu bauen.
Überhaupt habe das Zusammenwirken von
Orden und der Jugendhilfeeinrichtung
Modellcharakter: „Ich kenne keine andere
Einrichtung, wo die Zusammenarbeit so her-
vorragend klappt.“ Pater Provinzial Andreas
Steiner gab das Kompliment an die Mitarbei-
ter zurück, die in ihrer Arbeit Tag und Nacht
„Herz haben und zeigen“, Halt und im christ-
lichen Glauben verwurzelte Werte vermitteln
: „Sie sagen ja zu den jungen Menschen, so
wie sie sind. Danke für ihre Herzenshaltung
und Geduld. “ (Text / Foto: gra) 

Kraftakt für die Zukunft
junger Menschen 

Jugendwerk Birkeneck und Herz Jesu Missionare investieren 12 Millionen Euro in den
Bau von vier neuer Gruppenhäusern

Weihbischof Bernhard Haßlberger (Mitte) weihte nach einem Dankgottesdienst im Beisein von Ordensangehörigen der Herz Jesu 
Missionare, Bürgermeister Harald Reents und Landrat Josef Hauner die neuen Gruppenhäuser. 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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Schwerzen Herzens mussten sich Schüler und
Verantwortliche der Volkshochschule jetzt von
Maria Canelos verabschieden. Aus beruf-
lichen Gründen sagt die beliebte Tanz-
pädagogin nun „Adios“. 
Die gebürtige Ecuadorianerin aus der Haupt-
stadt Quito wird als sympathische, liebens-
werte und kompetente Dozentin in Erinne-
rung bleiben. Im Sturm hat sie die Herzen
erobert, als sie 2016 zur Volkshochschule
kam: Sie unterrichtete kreativen Kindertanz in
vielen Altersstufen – vom Kleinkind bis zum
Jugendlichen. 
Dabei brachte sie ihre über viele Jahre
erworbene Kompetenz und internationale
Erfahrungen ein: Sie hat an der Middlesex
University in London und der Gitis Russian
Academy of Theatre Arts in Moskau Tanz und
Theaterregie (M. A.) studiert. Canelos arbei-
tete danach als Theaterregisseurin in Ecuador
und London, gründete Theatergruppen wie
beispielsweise „EntregArte“ und „Cuatro
Clavos“.
Im Jahr 2005 kam sie nach Deutschland, um
ihre Erfahrung in Tanz und Theater zu erwei-
tern. Sie erarbeitete an den Universitäten Duis-
burg und Bochum ein Projekt, das Spracher-
werb mit Theater verbindet („Spanisch durch
Theater“). Canelos leitete Theaterprojekte an
verschiedenen Schulen im Ruhrgebiet.
2008 graduierte sie zum Master of Arts in
Theaterwissenschaft an der Ruhr-Universität
Bochum.
Wegen einer beruflichen Veränderung ihres
Mannes verlässt Canelos nun Hallbergmoos.
Obwohl der Abschied schwerfällt, wurde
gefeiert – mit drei Abschlussaufführungen:
Maria Canelos und ihre Schüler zeigten in
der rund einstündigen Performance „Warm-
ups“ und tolle Tänze zu den aktuellen Hits. 
Die Mädchen und Buben hatten die Choreo-
graphien gemeinsam mit ihrer Lehrerin erar-
beitet. Die Schüler verabschiedeten sich mit
einem Blumenstrauß und einem Geschenk
von Ihrer geliebten Kursleiterin mit den 
Worten, „für die beste Tanzlehrerin der
Welt“.

Theresienstraße 64
85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 99 87-10

Impressionen 
aus dem 

Aushilfe für die Küche gesucht!Aushilfe für die Küche gesucht!

Volkshochschule Hallbergmoos:

„Die beste Tanzlehrerin der Welt“ 
Schüler verabschieden Maria Canelos

Dem konnte sich vhs-Leiterin Monika Häusler
nur anschließen: „Wir werden Maria Cane-
los mit ihrer immer freundlichen, professio-
nellen und zuvorkommenden Art sehr vermis-

sen und wünschen Ihr und Ihrer Familie von
Herzen alles Gute für die private und beruf-
liche Zukunft.“ (Text: eoe / Foto: gra) 

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Goldacher Bienenhonig 
Honig aus der Nachbarschaft

Süß, aromatisch und natürlich: Honig ist der
Stoff, den die Bienen erzeugen, indem sie
Nektar oder Honigtau aufnehmen, durch kör-
pereigene Stoffe bereichern, in ihrem Körper
verändern, in Waben lagern und dort reifen
lassen. Bei dem heimischen Goldacher Honig
erledigen die Bienen all‘ das, was in fernöstli-
chen Fabriken künstlich passiert, selbst. Für
500 Gramm Goldacher Honig fliegen die
fleißigen Bienen rund zwei Millionen Blüten
an, das sind rund 40.000 Ausflüge vom Bie-
nenvolk zu den Blüten und zurück, was einer
Flugstrecke von drei Erdumrundungen ent-
spricht. Die Bienen leben in acht Völkern
traumhaft inmitten blühender Obstbäume,
entlang von Gemüsefeldern, Wiesen und am
Rande der Isarauen im Norden von Goldach,
Nektarquellen gibt es hier in Hülle und Fülle.
Da dem Honig selbstverständlich nichts ent-
zogen, hinzugefügt oder behandelt wird,
sind sämtliche honigeigenen Bestandteile,
wie unter anderem der wertvolle Pollen, ent-
halten. 
Original Goldacher Honig für alle, die gerne
Honig in ihrem Honig haben, gibt’s in 
Gläsern zu 500, 250 oder 125 Gramm unter
0171 522 55 68 oder 0152 56 39 12 42.

(sab)

Geschichtsweg erweitert
Mit der Aufstellung der 7. Infotafel des Hei-
mat- und Traditionsvereins vor dem Feuer-
wehrgebäude in Hallbergmoos wurde der
Geschichtsweg „Spuren unserer Vergangen-
heit“ erweitert. 
Themen sind die alte Schule, die 1976 abge-
rissen wurde sowie die Entwässerungsgräben
beiderseits der Theresienstraße. Das Foto
zeigt neben Ludwig Enghofer Rosi Hiller, die
die damalige Volksschule von 1942 bis 1950
absolviert hat. Von Frau Hiller stammt auch
der Hefteintrag aus der 2. Klasse auf der Info-
tafel, der das Entwässerungssystem von Hall-
bergmoos zeigt, wie es damals die Kinder
von der Tafel abzeichnen mussten. Auch Lud-
wig Enghofer besuchte noch drei Jahre die
abgebildete Volksschule und stellte zusam-
men mit dem 1. Vorsitzenden die Infotafel
auf. Die nächsten Infotafeln befinden sich
kurz vor der Aufstellung, sodass das Ziel der
Fertigstellung bis zum nächsten Herbst näher
rückt. (gra)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Constanze
Lindner  
Kabarettistin und 
TV-Moderatorin 

zu Gast in Hallbergmoos

Bekannt durch das ‚Vereinsheim Schwabing‘
und der Comedyserie ‚Die Komiker‘ ist 
Constanze Lindner.
Jetzt zeigt sie im Hallberger Kultursommer ihr
zweites Soloprogramm „Miss Verständnis”
als Benefizveranstaltung zugunsten des För-
dervereins ‚Freunde der Emmauskirche e.V.‘–
am Donnerstag, 19.9.2019 im Gemeinde-
saal.
Wir müssen jetzt alle sehr stark sein: Denn
Constanze Lindner ist „Miss Verständnis“. 
Diese Frau hat viel durchgemacht. Vor allem
Nächte. Und in diesen dunklen Stunden hat
sie aufgeschrieben, was in ihrem Leben falsch
verstanden wurde und werden wird. Sie ist zu
dem Schluss gekommen: Alles. Vom ersten
Schrei bis zum letzten Witz, nichts kommt so
an, wie es gemeint war.
Die Beschimpfungen im Sandkasten, die
Schwüre der ersten großen Liebe, die Fum-
meleien der zweiten bis elften, das gepunkte-
te Kleid bei der Verlobung und sogar die der-
ben Späße bei Beerdigungen – alles gerät in
den falschen Hals.
Wohin so ein Schatz an vollkommen falsch
verstandenen Erfahrungen führen kann, zeigt
uns Constanze Lindner in ihrem neuen Pro-
gramm. 
Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: ab 18:30 Uhr mit
Pausencatering
Kartenvorverkauf: je Karte 18 € bei Bücher-
stube Stotter. (gra)

www.hallberger.de

AH gratuliert zwei frisch Vermählten
Doppeltes Glück bescherte der 13. Juli gleich zwei AH-Spielern des VfB Hallbergmoos. 
Um 11.00 Uhr wurden in der Herz-Jesu Kirche Katrin (geborene Schuster) und Thomas
Sedlmeier (Foto links) getraut und nur 2 Stunden später segnete Pfarrer Thomas Gruber
auch die Ehe von Franziska (geborene Rother) und Daniel Hartshauser. 
Über die frischen „Flitterwöchner“ freuen sich nicht nur die AH‘ler sondern auch die Eltern,
Schwiegereltern, die Familien, Freunde und Nachbarn und wünschen den frisch Vermähl-
ten eine schöne „Honeymoon“-Zeit, eine glückliche Ehe und viele, viele Stunden voller 
Liebe, Zärtlichkeit, Gesundheit und Freude. 
Den Gratulationen schließt sich die Vorstandschaft des VfB, die Feuerwehr Goldach, der
Burschenverein und die Fußballkollegen aus der Landesligamannschaft an. (gra)

Auch der HALLBERGER gratuliert den beiden Brautpaaren recht herzlich und wünscht für
den gemeinsamen Lebensweg alles Gute.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER gratuliert…

Claudia Stotter • Theresienstraße 60 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 97 48 • Fax 08 11-9 98 97 49

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

BÜCHERSTUBE

Urlaubszeit ist Lesezeit!Urlaubszeit ist Lesezeit!
Wir haben für Sie:
• Die passende Lektüre für

Groß und Klein

• Malbücher, Rätselhefte,
Quiz, Hörspiele und 
Sommerartikel

• Kleine Geschenke und
Belohnungen zum Ende
des Schuljahres

Fahren Sie
entspannt
in den
Urlaub!
Wir kümmern 
uns um Ihre
Schulliste 
mit          -20%
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Evangelische Kirche:

Volle Kanne Leben 
14 Kinder und Jugendliche lassen sich taufen – in der Badewanne!

Anfang Juli haben evangelische Christen in
der Emmauskirche wieder ein großes Som-
mertauffest gefeiert: Unter dem Motto „Volle
Kanne Leben“ ließen sich 14 Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen drei Monaten
und 13 Jahren taufen. Und zwar in einer
Badewanne! 
Obwohl die Zahl der Taufen in der Gemeinde
generell hoch ist, zeigte sich Pfarrerin Juliane
Fischer dann doch überrascht über die hohe
Teilnehmerzahl. Wie schon 2017 bei der Pre-

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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miere des Sommertauffests, hatten sich nun
wieder viele Familien für die Idee der „Bade-
wannen-Taufe“ begeistern lassen. Wegen des
unbeständigen Wetters wurde das außerge-
wöhnliche Gemeinschaftserlebnis „indoor“ in
der Emmauskirche zelebriert. 
Die Frage, ob die Taufe nur noch so richtig
„zieht“, wenn sie mit einem ungewöhnlichen
und „coolen Event“ verbunden ist, beantwor-
tet die Theologin: Sie verwies auf den theolo-
gischen Ansatz des Unter- und Auftauchens
im Wasser, der symbolisiere, dass „wir im
Glauben an Gott immer wieder eine Chance
auf Neubeginn in unserem Leben haben.“
Oder in biblischen Worten aus Psalm 23 aus-
gedrückt: „Bei mir gibt es volle Kanne Leben.
Ich schenke dir voll ein.“  

(Text: eoe / Fotos: gra)
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10 Jahre Modern Gospelchor –
und kein bisschen leise…

…was man wirklich jeden Montag in der
Emmauskirche beim Einsingen hören kann.
Aber auch im Takt klatschen und bewegen
will natürlich gelernt sein!
Als der Chor im Jahr 2009 durch Thomas
Bachmann, dem damaligen Pfarrer im Spren-
gel Hallbergmoos, und seiner Frau Renate ins
Leben gerufen wurde, kam eigentlich zustan-
de durch die ursprüngliche Suche nach Musi-
kern für eine Jazzband. Ivo Brezina hatte die
Anzeige gelesen und war auch sofort begeis-
tert von Renates Stimme. So entstand schnell
eine Freundschaft und damit auch der
Wunsch nach einem modernen Kirchenchor.
GESAGT – GETAN: Lieder wurden selbst
arrangiert und konnten für die SängerInnen,
die keine Noten lesen können, zum leichteren
Verständnis heruntergeladen werden. Die
einzelnen Stimmlagen wurden dazu entspre-
chend aufgezeichnet, sodass jedes Chormit-
glied sich diese auch anhören und einstudie-
ren konnte. Aufgeführt wurde alles wie auch
heute in Gottesdiensten, Taufen und auch
nach Wunsch und Bezahlung auf Hochzeiten.
Markus Bauer (jetzt 25 Jahre) hat nach dem
Ausscheiden von Ivo die Chorleitung im Jahr
2013 übernommen. Seitdem  gab der Chor
fast jährlich ein Konzert mit der musikali-
schen Unterstützung durch eine Band. 
Markus Bauer studiert Chorleitung an der

Musikhochschule in München und ist auch
bekannt als Dirigent und musikalische
Gesamtleitung des Heinrich-Schütz-Ensem-
ble, des Barockorchester Concerto München
und als Perkussionist beim Duo Brothers in
Jazz. 
2014 gab der Modern Gospelchor mit ihm

sein erstes Konzert mit Gastchor  „Soul of
Mosaic e.V.“ aus Nandlstadt. 2015 folgte die
Aufführung von „Eversmiling Liberty“; 2017
wurde Kyrie von Stephan Zebe mit dem
befreundeten Chor „Wings of Joy“ aus Stock-
dorf in den beiden Orten Hallbergmoos und
Stockdorf aufgeführt. 2018 gab mit „Wings
of Joy“ die Aufführung von „The Lords Pray-
er“ von Helmut Jost. Das Beste daraus lässt
man beim Jubiläumskonzert im Oktober
Revue passieren.
Die letzten 10 Jahre vergingen wie im Flug,
sagen Kerstin und Doreen, Sängerinnen, die
von Anfang an dabei sind. Der Chor ist eine
bunte Mischung aus Zugezogenen von Ost
bis West und Nord bis Süd, dies führt aber
natürlich auch zwangsläufig zu stetem Wech-
sel. Die Anzahl liegt durchschnittlich bei ca.
20 Sängerinnen und ca. 5 Sängern aus allen
Alters- und Berufsgruppen. Für den Zusam-
menhalt und den Ausstauch untereinander
gibt es einmal monatlich eine freiwillige Ein-
kehr in ein Lokal in Hallbergmoos. Markus
Bauer legt außerdem auch viel Wert auf eine
Chorfreizeit mit Stimmbildung von der wir
schon in einer der früheren Ausgaben berich-
tet haben.
Na, auch Lust bekommen auf diesen bunten
Haufen und Liedermix? Singen ist wissen-
schaftlich erwiesen gesund und macht glück-
lich. Ein Einstieg ist jederzeit möglich, immer
montags ab 20.00 Uhr in der Emmauskirche
Hallbergmoos.
Also „Come let us sing“ und feiert mit uns 10
Jahre beim Jubiläumsgottesdienst am 28.
Juli ab 11:00 mit Grillfest. Der Eintritt ist frei.
Freut Euch auch schon auf das Jubiläumskon-
zert am 20.10.2019. Hierzu informieren wir
nochmals rechtzeitig und werden gesondert
einladen. Dann wird Euch eine musikalische
Reise durch 10 Jahre Modern Gospelchor
Hallbergmoos geboten werden. (gra)

Wir sind umgezogen!

Unsere Ausstellung eröffnet am 29. Juli 2019 
in der Fokkerstraße 1, in Hallbergmoos
Sie erreichen uns telefonisch wie gewohnt unter 

08 11-84 24 und k.lamprecht.gmbh@t-online.de
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Grundschüler spielen Cinderella
Altbekannt und doch ganz neu: das Musical
„Cinderella“ oder auch „Aschenputtel. Die
Schulspielgruppe der Grundschule Hallberg-
moos mit den Klassen 2b unter Leitung von
Alexandra Simons und der Chorklasse 2a
von Monika Breitenacher verzauberte mit
einer herrlich lebendigen Aufführung des
Grimmschen Märchens. 
Auch in Hallbergmoos lebt Cinderella (Lea
Hildebrandt) mit ihrer Stiefmutter (Sophia
Sicheneder) und ihren beiden Stiefschwestern
(Elisa Müllner, Alexandra Sear López)
zusammen in einem Haus. Alle drei behan-
deln Cinderella sehr schlecht. Für sie ist 
Cinderella das Aschenputtel, was sich aus-
schließlich um den Haushalt zu kümmern hat.
Eines Tages gibt der König (Tristan Loge-
mann)  ein Fest auf dem sich der Prinz (Benja-
min Kronner) seine zukünftige Gemahlin aus-
suchen soll. Die Stiefschwestern eilen mit ihrer
Mutter zum Ball und überhäufen Cinderella
zuvor noch mit viel Arbeit, sodass sie es nicht
rechtzeitig auf den Ball schafft. Wenn man
jedoch gute Freunde hat, wie die Mäuse (Lina
Buchhauser, Zoé Pommer, Zoey Wildemann,
Tugba Ucmaz, Hanna Miesbauer), dann wird
auch in dieser Aufführung aus Cinderella
eine freudestrahlende Traumprinzessin. „Ich
habe so talentierte und nette Schüler“,
schwärmte Simons, die seit den Osterferien
andauernden Proben waren „einfach nur
herrlich.“ Auch die Rollenverteilung sei kein
Problem gewesen, die Kinder hätten sich ihre
Spielfiguren selbst ausgesucht. Und das hat
hervorragend geklappt, die Stiefschwestern
waren einfach nur zickig, ätzend und kei-
fend, wie man sie aus dem Märchen kennt.
Überhaupt waren die Kinder mit einer für ihr
junges Alter bereits überraschenden Aus-
drucksstärke auf der Schulbühne präsent,
auch den Boten spielte Sophia Kunstwadl mit
einer erfrischenden Gestik und Mimik. Man
merkte den Darstellern ihrer Freude während
der gut 45-minütigen Aufführung von der
ersten Sekunde an, sie agierten textsicher,
hier war nichts runtergeleiert, sondern mit
Pathos und Herzblut gefüllt.
Ein tolles, auf den Leib der Kinder geschnei-
dertes Projekt! (Text/Fotos: sab)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (28.8.)
ist Mittwoch, 21. Aug., 17 Uhr.
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Schüler aus 17 Nationen freuen
sich auf das Leben 

Abschlussfeier der neunten und zehnten Mittelschul-Klassen

Sehr unterschiedlich waren die „weisen Rat-
schläge“ von Rektor Rudolf Weichs und 
Bürgermeister Harald Reents für die 39
Neuntklässer und einen Tag später für die 18
Zehntklässler der Mittelschule, die ihre
Abschlusszeugnisse erhielten. Während
Weichs speziell die Jungs dazu aufrief, auch
nach absolviertem Tanzkurs „weiterhin beim
Tanzen bei der Stange zu bleiben, denn gute
männliche Tänzer sind immer gefragt“, 
forderte Reents die Mädchen und Buben aus

17 unterschiedlichen Nationen auf, sich aktiv
weiterzubilden. „Ihr Mittelschüler seid so
gefragt wie nie, seid so gut wie Realschüler
und Gymnasiasten – bleibt einfach dran und
alle Wege stehen euch offen!“
Weichs stellte fest, dass es keineswegs stim-
me, dass die heutige Schüler-Generation
antriebs- und lustlos, faul und uninteressiert
sei, wie man immer wieder hören könne.
„Das trifft nur auf ganz wenige zu, die 
meisten sind sehr engagiert, sei es beim Fri-

day for future für das Klima, oder im Sport-
verein, der Feuerwehr, der Landjugend oder
in den Jugendorganisationen der Parteien.“
Die Jugend mache eben viele Dinge anders
als ihre Eltern, Großeltern oder Lehrer gerne
hätten, doch das sei das Privileg der Jugend
„und das haben wir doch, als wir jung
waren, ebenso gemacht“, sagte Weichs. Mit
dem Abschlusszeugnis erhielten die Jugendli-
chen eine Eintrittskarte für das weitere Leben
und einen Vertrauensvorschuss. „Jetzt habt
ihr die Zukunft selber in der Hand, seid selbst
verantwortlich, wie es weitergeht. Einige
brauchten ja bis jetzt regelmäßig einen Tritt in
den Hintern als Antrieb, der wird nun aber
nicht mehr so oft da sein.“
Bürgermeister Reents erinnerte sich daran,
dass er vor genau 20 Jahren seinen Schulab-
schluss gemacht hatte und bereits zum fünften
Mal bei der Abschlussfeier dabei sein durfte.
„Ihr Schüler, eure Eltern und die Lehrer kön-
nen stolz darauf sein, dass ihr es geschafft
habe und auch die Gemeinde sieht mit eurem
tollen Jahrgang, dass die finanzielle Unter-
stützung der Schule in allen Belangen der
richtige Weg ist.“ Die regionale wie auch
große Wirtschaft warte händeringend auf die
Absolventen und keineswegs könne man nur
„etwas werden“ mit Abitur oder Studium.
„Aber man darf nicht stehen bleiben und sich
auf dem Abschluss ausruhen, sondern muss
sich ständig weiterbilden und auch in ganz
andere Bereiche immer wieder reinschnup-
pern. „Euer Weg muss gar nicht geradlinig
sein, darf ruhig einige Abzweigungen haben
– doch wer will, dem stehen alle Wege
offen.“
Das sehen auch die drei besten Absolventen
der neunten Klasse so, alle drei werden wei-

Lehrerin Katja Kovacic mit den drei besten Absolventen der neunten Klassen, Kevin Drake
Abascal, Dimitra Kokoviadou und Sara Lakhmiri. (Foto: bb)

Die Schüler der neunten Klassen mit ihren Lehrkräften und Rektor Rudolf Weichs. (Foto: Schule)
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terhin die Schulbank drücken und streben
den 9+2-Abschluss an. Dimitra Kokoviadou
(Durchschnitt 1,8) und Sara Lakhmiri (2,1)
wissen ihre spätere Richtung noch nicht
genau. Kevin Drake Abascal (2,1), geboren
auf Kuba, umgezogen nach Spanien und vor
knapp zwei Jahren nach Hallbergmoos
gekommen, will nach dem 9+2 unbedingt auf
die FOS und danach Psychologie studieren.

(sab)

Schicksaljahre 
einer Lehrerin
Nachdem am Mittwoch die Neuntklässler
verabschiedet wurden, stand am Donnerstag
die Zeugnisverteilung und die Entlassfeier der
Klasse 10V2 an. Nach Ansprachen durch
Rektor Rudolf Weichs, Bürgermeister Harald
Reents und der stellvertretenden Elternbeirats-
vorsitzenden Christina Karl, zeigte eine
PowerPoint-Präsentation einen kleinen Quer-
schitt aus den letzten zwei Schuljahren.
Zwischen den Ansprachen stand die gesamte
Klasse auf der Bühne und sang, zusammen
mit Klassenleiterin Susanne Schön, zur Gitar-
renbegleitung von Asya Kocak, das Lied
„Havanna” von Camila Cabello.
Nachdem der ehemalige Klassenleiter Karl

Landgraf in einer netten und ironischen Rede
seine ehemaligen Schüler verabschiedete,
richtete die aktuelle Klassenleiterin Susanne
Schön bewegende Worte an ihre Schüler. Sie
stellte den Jahresrückblick unter das Motto
„Frau Schön – Schicksalsjahre einer Lehre-
rin”. Ihre liebe- und humorvolle Ansprache
wurde durch eine Diaschau begleitet, die bei
Schülern, Eltern und Lehrern so manches
Lächeln hervorruf.
Schülersprecherin Franziska Hepting und
Abdulaziz Abdella bedankten sich in Ihrer

Ansprachen bei allen Lehrkräften und der
Schulleitung bevor die feierliche Zeugnis-
übergabe mit Ehrung der drei besten Absol-
venten anstand. Mit einem Notendurchschnitt
von 1,78 war Johanna Brandstetter die Klas-
senbeste. Sie beginnt in Hallbergmoos eine
Ausbildung zur Groß- und Außenhandels-
kauffrau.
Ein Büffet, gesponsert von der Gemeinde
Hallbergmoos, bildete den Schlusspunkt der
Entlassfeier für die Klasse 10V2.

(Text/Fotos: ha)

Die Absolventen der Klasse 10V2 mit ihren Zeugnissen zur Mittleren Reife. Links: Klassenleiterin Susanne Schön (li.) und 4. v. re. der
ehemalige Klassenleiter Karl Landgraf.

Rektor Rudolf Weichs brach in seiner
Ansprache für die Neunt- und Zehntklässler
eine Lanze für die Jugendlichen und sprach
ihnen Zuversicht und Mut zu. 

V. li.: Rektor Rudolf Weichs und Klassenleiterin Susanne Schön ehrten Sahra Sonntag
(Notenschnitt 1,89), Johanna Brandstetter (1,78) und Franziska Hepting (2,11) für Ihre
aussergewöhnlichen Leistungen. Rechts der vormalige Klassenleiter Karl Landgraf.
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Der Blick zurück 

Der Juli vor 20 Jahren

„Der Natur auf der Spur“ waren Kinder und
Betreuerinnen des Kindergartens Sonnen-
schein, als sie zusammen mit vielen, vielen
Besuchern auf der Wiese nördlich der Drei-
fachhalle ihr diesjähriges Sommerfest feier-
ten. Schon viele Wochen vorher hatten sich
die Kinder mit dem Thema beschäftigt, das
sie nun in bezaubernder Weise auf die Bühne
brachten. Ob Tiere des Waldes, Bäume und
Sträucher, Arbeitskolonnen eines Ameisen-
staates, alles war zu sehen und als die Blu-
men blühten, Schmetterlinge, Käfer und son-
stiges Kleingetier auf der Wiese erschienen,
da konnten auch die wilden Hummeln nicht
stören. Selbst Fische und Frösche, Libellen
und ein stolzer Storch bevölkerten die Bühne,
sodass der Langanhaltende Applaus des
Publikums mehr als angebracht war. 

Ein festlicher Gottesdienst mit Weihbischof
Dr. Bernhard Haßlberger und Ortspfarrer
Pater Anton Baier (MSC) eröffnete die Feier-
lichkeiten zur Einweihung des neuen Pfarr-
heims. Architekt Matthias Rentz zeigte noch
einmal den beschwerlichen Weg auf, den
man gehen musste, ehe es zu diesem Freu-
dentag kam. 

Einen Riesenspaß hatten die Kinder der
Grund- und Teilhauptschule Hallbergmoos
am 9. Juli beim Flohmarkt des Elternbeirats.

Alle möglichen Dinge wurden da angeboten
und die Kinder übertrafen sich gegenseitig
beim Feilschen um die besten Preise. Im
Anschluss fand auch noch die offizielle Über-
gabe zahlreicher neuer Spielgeräte für den
Pausenhof statt.

Keinen besonders guten Draht zu Petrus hat-
ten die Fischerfreunde Hallbergmoos/
Goldach bei ihrem Fest am 10. Juli. Beim
Aufbau regnete es in Strömen, wodurch sich
die Fischerfreunde allerdings nicht entmuti-
gen ließen, was sich dann letztlich auch
bezahlt machen sollte: Hatten die Besucher
zunächst noch mit ihrem leckeren Steckerl-
fisch und sonstigen Schmankerln schnellstens
den Weg in das schützende Restaurant der
Dreifachhalle gesucht, klarte es am Nachmit-
tag auf, sodass die Biertischgarnituren zum
Einsatz kamen und fröhlich im Freien weiter-
gefeiert werden konnte.

Drei Tage lang stand die Gemeinde ganz im
Zeichen des Internationalen Folklorefestes,
das der Arbeitskreis Kultur in Verbindung mit
der djo (Deutsche Jugend in Europa) veran-
staltete. Weit über drei Stunden dauerte dann
auch der Festabend im mit 450 Besuchern bis
auf den letzten Platz belegten Gemeindesaal,
wobei die vier internationalen Gruppen ver-
stärkt wurden durch die Kindergruppe der
djo, den Volkstanzkreis Hallbergmoos, den
Banater Schwaben aus München und einer
ungarndeutschen Folkloregruppe.
Mit wildem Indianergeheul wurde unser Mit-
arbeiter begrüßt, als er am 23. Juli die dies-
jährigen Schulanfänger des Kindergartens
Sonnenschein besuchte. Zum Abschluss ihrer
Kindergartenzeit waren die Kinder mit ihren
Betreuern ins Birkenecker Wäldchen gezo-
gen, wo sie ihren Lagerplatz bezogen. Eine
erfolgreiche Schatzsuche fand statt, ehe sie
gemeinsam eine (teils recht unruhige) Nacht
auf dem Lagerplatz verbrachten. Unser Foto-
graf jedenfalls war nach dem Besuch froh,

dass er seinen Skalp behalten durfte und
ungeschoren die Jagdgründe der „Sonnen-
schein-Brüder“ verlassen durfte.

Fast perfekte Ersthelfer sind jetzt die Buben
und Mädchen des Kindergartens Wolken-
schlösschen, nachdem sie beim Malteser-
Hilfsdienst am Flughafen am 27. Juli einen
kindgerechten Ersthelferkurs besucht hatten.
Mit Feuereifer waren die Kleinen dabei, die
„stabile Seitenlage“ einzustudieren und rich-
tig Spaß machte es dann später, als auch
noch die verschiedenen Verbände am Nach-
barn ausprobiert werden konnten. Stolz nah-
men die Nachwuchs-Sanitäter nach
Abschluss des Kurses ihre Urkunden in Emp-
fang, in denen ihnen ihre Qualifikation
bestätigt wurde.

Einen Auftakt nach Maß nahmen die dies-
jährigen Sommerferienspiele des Jugendzen-
trums mit dem Piratenlager am Hausler-See
am 29. Juli. Zahlreiche Kinder waren gekom-
men, um in entsprechender Kostümierung
und mit aufgeschminkten Bärten und Narben
übersät, herumzutollen, Spiele zu machen
und natürlich nach Piratenbrauch das
Abendessen selbst am Grill zuzubereiten.
Das Wetter spielte mit, sodass man auch noch
zum Schwimmen in den See gehen konnte,
und so fiel es fast ein bisschen schwer, als es
schließlich hieß: Totenkopffahne einholen –
alle Mann von Bord! (Text/Fotos: mhl)
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Der letztjährige Tabellendritte der Fußball
Landesliga, VfB Hallbergmoos, startete am
Samstag, 13. Juli, mit einem sehr deutlichen
4:0 (2:0) Sieg gegen Chiemgau Traunstein in
die neue Saison. 
Die Gäste aus dem Chiemgau mussten aller-
dings auf einige Stammspieler verzichten und
konnten nicht die beste Mannschaft auf den
Platz schicken, das soll jedoch die gute Lei-
stung der Hallbergmooser zum Saisonbeginn
nicht schmälern. Die Gäste spielten relativ
offensiv und wurden nicht zuletzt deshalb
immer wieder von den schnellen Hallberg-
moosern überrumpelt. Aber erst kurz vor dem
Pausenpfiff (36.) war es dann endlich soweit:
Fabian Diranko spielte auf Gerrit Arzberger
und dessen Hereingabe verwandelte dann
VfB Neuzugang Melcom Olwa-Luta, der
einen tollen Einstand feiern konnte, zur 1:0
Führung der Hausherren. Schon eine Minute
danach fiel das Vorentscheidende 2:0. Nach-
dem der Traunsteiner Keeper den Ball nicht
aus dem Strafraum brachte, war Daniel Bau-
er zur Stelle und brachte das Leder über die
Linie. Diese klare Führung zur Pause war
auch verdient, weil der VfB Hallbergmoos
einfach einen Tick besser war.
Dass die Hausherren keinen Gegentreffer
zuließen, lag nicht zuletzt an der sattelfesten
Abwehr, vor allem aber am souveränen
Keeper Ferdinand Kozel. 

Die Landesliga-Mannschaft des VfB Hallbergmoos für die Saison 2019. Hinten von li.: Willberger Daniel, Mangasaros Nikolaos, 
Kratzer Markus, Olwa-Luta Malcom, Schrödl Michael, Krause Tobias, Schrödl Florian, Edelböck Thomas. Mitte von li.: Gilch Martin, van
Santvliet Rene, Sekiraqa Ljeotrim, Beetz Philipp, Hammerl Dennis, Zeisl Maximilian, Mömkes Christoph, Till Nicolas, Kostorz Andreas,
Ostertag Alfred, Sugzda Gediminas. Sitzend von li.: Beierkuhnlein Peter, Preuhs Maximilian, Diranko Fabian, Dinkel Martin, Kozel 
Ferdinand, Minich Sebastian, Neudecker Alfred, Bauer Daniel, Giglberger Andreas. Nicht auf dem Foto: Arzberger Gerrit. (Foto: VfB)

Nach einem Eckball der Traunsteiner startete
der VfB einen herrlichen Gegenzug. Malcom
Olwa-Luta erwischte das Leder in der 88.
Minute und überlupfte den viel zu weit vor
seinem Gehäuse stehenden Torsteher zur
umjubelten 3:0 Führung. Damit aber noch

nicht genug: Eine Minute später (89.) bedien-
te der kurz davor eingewechselte Daniel 
Willberger, der lange krank war, Fabian
Diranko und der erhöhte sogar noch auf 4:0.
Pressesprecher Jogi Gaiser war dann auch
sehr zufrieden: „Der Sieg geht  schon in Ord-

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Fußball:

VfB startet mit 4:0 Sieg in die Saison
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nung, ist jedoch etwas zu hoch ausgefallen.
Keeper Ferdinand Kozel hat durch einige
Glanzparaden dem VfB die Null gerettet.
Daniel Bauer und Melcom Olwa-Luta deute-
ten bereits ihre Klasse an. Allerdings hatte
Fabian Diranko Chancen für mehrere Tref-
fer.“
Die Aufstellung: Kozel, Zeisl, Baierkuhnlein,
Mömkes, M. Schrödl, Kostorz, Arzberger,
Bauer, Neudecker, Olwa-Luta, Diranko.

SE Freising –
VfB Hallbergmoos 1:1
Nach dem klaren 4:0 Heimsieg zum Sai-
sonauftakt gegen Chiemgau Traunstein

erreichte der VfB Hallbergmoos am Dienstag,
16. Juli, im Landkreisderby bei der SE Frei-
sing ein 1:1 Unentschieden. Damit haben
sich die Hallbergmoos vorerst in der Tabelle
oben eingenistet.
Der VfB begann furios: Bereits in der 4. Minu-
te köpfte Maximilian Zeisl aus kurzer Distanz,
aber der Freisinger Keeper konnte die Situati-
on durch eine Glanzparade entschärfen. Bei-
de Mannschaften spielten nach vorn, aber
hochkarätige Chancen ergaben sich auf bei-
den Seiten nicht. Allerdings war die 1:0
Führung der Hallbergmooser in der 19.
Minute glücklich. Eine schwache Flanke von
links konnte der Freisinger Torsteher nicht
festhalten und Maxi Preuhs war zur Stelle und

schob aus kurzer Distanz zur umjubelter
Führung der VfB-ler ein. In der 55. Minute
pfiff der Unparteiische einen Elfer für die
Hallbergmooser, nahm ihn dann aber nach
Absprache mit dem Linienrichter zum Entset-
zen der Hallbergmooser wieder zurück. Von
diesem Zeitpunkt an spielten die Freisinger
frecher nach vorn und wurden für ihren Ein-
satz prompt belohnt. Nach einem weiten Pass
über 30 Meter ließen sich zwei Hallbergmoo-
ser überspielen aber die Domstädter scheiter-
ten am VfB Keeper Ferdinand Kozel. Aber
die Hausherren setzten nach und eroberten
das Leder wieder und glichen in der 58.
Minute zum 1:1 aus. Jetzt wogte das etwa
gleichwertige Match hin und her. Jedoch ver-
gab VfB-Neuzugang Malcom Olwa-Luta die
Chance zum Siegtreffer in der 90. Minute
kläglich. Nach einem weiten Pass konnte er
seine Großchance nicht verwerten und schei-
terte am Freisinger Keeper. 
Die Anfangsformation: Kozel, Mömkes, 
Beierkuhnlein, Zeisl, Preuhs, Bauer, Schrödl,
Kostorz, Neudecker, Olwa-Luta, Diranko. (as)

Wir haben vom 15.8. bis 
einschließlich 24.8. Betriebsferien

Wir haben vom 15.8. bis 
einschließlich 24.8. Betriebsferien

Ab dem 29.8. sind Café und Flohmarkt
wie gewohnt geöffnet

Ab dem 29.8. sind Café und Flohmarkt
wie gewohnt geöffnet

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Karate:

Glückliche Gesichter auf dem Podest

Die lange und intensive Vorbereitung und
Organisation hat sich ausgezahlt. Am 6. Juli
fand in diesem Jahr wieder der beliebte Süd-
deutsche Kempo-Cup statt. Es handelt sich
hierbei um eine Meisterschaft, in der sich die
Karateka unterschiedlicher Vereine messen
können und in verschiedenen Disziplinen
gegeneinander antreten.
Hierbei betonte Florian Fendt, Vorstand des
Budo-Sportvereins Hallbergmoos e.V. und
Ausrichter der Meisterschaft, dass v.a. das
„Schnuppern von Wettkampfluft” entschei-
dend ist. An erster Stelle stehen nicht sport-
liche Höchstleistungen, sondern Dabeisein ist
alles. Diesen Gedanken unterstützte auch
Björn Anton, Stilrichtungsreferent für Kempo-
Karate, den der Verein mit Freude empfing.
Er zeigte sich über die Leistung der Wett-
kämpfer sehr begeistert und lobte auch v.a.
die professionelle Vorbereitung der Meister-
schaft durch Michael Sauer, Abteilungsleiter
der Budo-Abteilung des VfR Garching, wel-
cher die Wettkampflisten aufbereitete und
Pokale, Medaillen und Urkunden besorgte.
Aufgeteilt in Leistungsstufen gemäß der Gra-
duierung der Teilnehmer zeigten sie ihr Kön-
nen. Als Disziplinen wurden zum einen die
„Kata” angeboten, wobei eine festgelegte
Abfolge von Techniken in Form eines Schat-

S P O R T

tenkampfes demonstriert werden. Als Steige-
rung hierzu starteten einige Karateka auch in
der Team-Kata, wobei eine Gruppe von
Sportlern im Team eine Kata synchron prä-
sentierten. Natürlich sollte auch der „Zwei-
kampf” Eingang in die Meisterschaft finden.
Die Wettkampfleitung entschied sich aller-
dings für die verletzungsfreie Alternative
„Kumite am Ball”. Hierbei werden Karate-
techniken gegen aufgesteckte Bälle, welche
einen fiktiven Gegner symbolisieren, ausge-
führt. So konnten auch die Kleinsten ohne
Gefährdung ihre ersten erlernten Techniken
zeigen und am Wettkampf erfolgreich teil-
nehmen.
In insgesamt fünf Stunden, in welchen über
zwei Runden und Finalrunde der Wettkampf
bestritten wurde, zeigten die Teilnehmer wie
intensiv sie sich vorbereitet hatten. 
Sehr erfreut waren die knapp 40 Teilnehmer
als ihnen am Ende eine Urkunde und Medail-
le überreicht wurden, sowie das Siegerpodest
mit den Plätzen 1 bis 4 betreten werden durf-
te. Durch die Einteilung in verschiedene Kate-
gorien und Leistungsstufen gingen viele
glückliche Sieger hervor.
Man könnte die Meisterschaft auch als Zei-
chen der Freundschaft zwischen dem Budo-
Sportverein Hallbergmoos e.V. und der

Abteilung Budosport des VfR Garching anse-
hen. Die gemeinsame reibungslose Vorberei-
tung, Organisation und Durchführung hat die
gute Zusammenarbeit der Vereine gezeigt. 
Ein herzliches Dankeschön an die Kampfrich-
ter Björn, Michael, Maren, Florian und Oli-
ver, sowie an alle Helfer, welche den Wett-
kampftisch besetzten bzw. während des
Tages unterstützten. Besonderer Dank gilt
natürlich auch unserem Trainerteam, das
sowohl die Hallbergmooser Wettkämpfer auf
den großen Tag ausgezeichnet vorbereitet
hatte, sowie am Wettkampftag tatkräftig
unterstützte. 
Florian Fendt
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FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441



TERMINE
After-Work-Party
Die nächste After-Work-Party der Gemeinde Hall-
bergmoos findet am Donnerstag, 25.7., ab
16.30 Uhr, im Zelt im Sport- und Freizeitpark statt.

VdK Stammtisch
Der VdK Stammtisch findest am Donnerstag,
25.7., 14.00 Uhr, im Wirthaus „Zum Kramer”
statt.

Schools Out Party
Die Schools Out Party der Gemeinde Hallberg-
moos findet am Freitag, 26.7., ab 14.00 Uhr
im Sport- und Freizeitpark Hallbergmoos statt.
Der Eintritt ist frei.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 27.7., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig.

Grillfest der SG Edelweiß 
Das Grillfest für Mitglieder der SG Edelweiß
findet am Samstag, 27.7., ab17.00 Uhr auf
dem Bogenplatz statt.

Sommerfest der CSU 
CSU-Sommerfest am Samstag, 27.7., ab 18 Uhr
auf dem Zeilhofer-Anwesen, Mathildenstraße
12a.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Morgentanzl am Sonntag, 28.7., um 8.00
Uhr auf dem Hausler Hof.

Grillfest der SG Hubertus 
Das Grillfest für Mitglieder der Schützengesell-
schaft Hubertus Goldach findet am Sonntag,
28.7., ab 11.30 Uhr bei Rita und Sepp Gruber,
Am Bach 48, statt.

Gemeinderatssitzung 
Die nächsten Gemeinderatssitzungen findet am 
Dienstag, 30.7. und 27.8., jeweils um 18.30
Uhr, im Rathaus, großer Sitzungssaal, 2. OG.,
statt..

Ausflug nach Waldsassen 
Die Frauen St. Theresia unternehmen am Samstag,
3.8., einen Ausflug nach Waldsassen. Besichtigt
werden die Kappl Wallfahrtskirche der Heiligsten
Dreifaltigkeit, das Kloster Waldsassen mit Führung
in der weltgrößten Klosterbibliothek, die Lebku-
chenmanufaktur Rosner und eine Straußenfarm. 
Anmeldungen sind noch bis 26.7. möglich bei
Bärbel Mach, Tel. 5522-124 (tagsüber).

Die Kosten betragen 28 Euro inkl. Führungen,
ohne Mittagessen, Kaffee und Kuchen bzw. Brot-
zeit.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 13.8., um 18.30 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 19.9., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.

Repair-Café
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin nach der Sommerpause:
21.9.

Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeder 2. Dienstag im Monat, von 19.30 – 21.30
Uhr.
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.

Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr. Info im Büro der NBH, Tel: 0811-
98 26 55

Babysitter 
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern, von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der
NBH.
Unsere ausgebildeten Babysitter haben noch
Kapazitäten frei und freuen sich von Ihnen zu
hören. Bitte unter Tel 0811-982655 melden.

Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655,
NBH, Hauptstraße 56.

Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
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28.7., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
zum Jubiläum unseres Modern-Gospel-
Chors (Fischer). Mit Modern-Gospel-Chor,
Mini-/Kinderkirche. Anschließend Sektempfang
und Grill-Fest im Emmausgarten.
4.8., 10.00 Uhr: Sommerkirche in Neu-
fahrn (Fischer). Auferstehungskirche, Luther-
weg 1.
11.8., 11.00 Uhr: Sommerkirche in Hall-
bergmoos (Fischer).
18.8., 10.00 Uhr: Sommerkirche in Neu-
fahrn (Jordak). Auferstehungskirche, Lutherweg 1.
25.8., 11.00 Uhr: Sommerkirche in Hall-
bergmoos (Fischer).
Freitag, 16.8., 20.00 Uhr: Spieletreff in der
Emmauskirche.
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.
Mittwoch, 20 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie 
Sander, Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede
und jeder ist herzlich eingeladen für Gemein-
schaft, Singen und Austausch über gelebtes
Christsein. 

I M M O B I L I E N

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

IHRE ZUFRIEDENHEIT IST 
UNSER GRÖßTES ANLIEGEN

• WEG-VERWALTUNG
• WOHNUNGSMIETVERWALTUNG
• GEWERBEMIETVERWALTUNG

ANNETTE ENGELSEN
IMMOBILIENFACHWIRTIN (IHK)

HOLLERWEG 4
85399 HALLBERGMOOS
TEL. 08 11 / 12 69 20 20

IMMOBILIENMANAGEMENT@ENGELSEN.DE    WWW.ENGELSEN.DE
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Besser verkaufen…
…mit einer Foto-
Kleinanzeige 
im HALLBERGER
1 Foto + Text 
60 x 30 mm
nur 15,– € + ges. MwSt.

www.hallberger.de

V E R S C H I E D E N E S
EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Sie schätzen die Vorteile eines Arbeitgebers bei dem die Konfession keine Rolle spielt, der Ihre Leistung schätzt und
Ihre berufliche Entwicklung fördert.

Dann kommen Sie doch zu uns als

Erzieher / Erzieherin
(30 bis 39 Wochenstunden)
Die Aufgaben

Sie begleiten Kinder bedarfsgerecht und fördern ihre Talente, damit die Kinder sich zu eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln.
Sie sind ein kompetenter Ansprechpartner für Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder.
Sie setzen im Team unseren situationsorientierten Ansatz um und entwickeln diesen auch erfolgreich weiter.

Das bringen Sie mit

Eine abgeschlossene Ausbildung, fundiertes Fachwissen und Sie kennen sich im bayerischen Bildungs- und 
Erziehungsplan gut aus.
Sie sind einfühlsam, verantwortungsbewusst, aufmerksam und lassen sich gern auf die Bedürfnisse und
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern ein.
Bereitschaft zur Teilnahme an unseren informativen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Chancengleichheit und Partizipation sind Ihnen wichtig.

Wir bieten

Fachliche Beratung und Begleitung durch einen erfahrenen und anerkannten Träger, kollegialen Austausch
im Team, vielfältige Weiterbildungen sowie Supervision.
Einen sicheren Arbeitsplatz und beste Voraussetzungen sich fachlich und persönlich weiter zu entwickeln.
Attraktive Vergütung nach dem AWO Tarif entspricht dem TVöD sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen, 
z.B. ist ein Abschluss einer attraktiven betrieblichen Altersversorgung möglich.
Darüberhinaus erhalten Sie eine Arbeitsmarktzulage und ggf. Zuschuss zu den Fahrtkosten. 
Unterstützung zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort sind gegeben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

AWO Kinderkrippe Sternentor
Frau Melanie Karlhuber
Enghoferweg 17, 85399 Hallbergmoos
oder per Mail an: Sternentor.Hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Melanie Karlhuber, Leiterin der Einrichtung, unter der Telefonnummer 08 11 - 99 67 97 54 gerne zur Verfügung.

STELLENANGEBOTE

Kauffrau, 44, sucht Teilzeitstelle 
in Hallbergmoos. Verwaltung, Fibu.
Tel. 0152-04 43 31 87

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Dirndl, Trachtenmode, Hochzeitsdirndl aus
eigener Herstellung. di lommi Neufahrn,
noch bis 27.7.: Pop Up Store, Bahnhof-
straße 4 (Seiteneing.), 0157-50114977 
kontakt@dilommi.de - www.dilommi.de



STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab sofort

für unser inhabergeführtes und 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Businesshotel

in

85399 Hallbergmoos

Servicekraft 
(w/m/d) in Teilzeit/Vollzeit 

Commis de Cuisine
(w/m/d) in Vollzeit

Rezeptionsmitarbeiter/in
(w/m/d) in Teilzeit/Vollzeit 

Hotelfachkraft 
(w/m/d) in Teilzeit/Vollzeit 

Verwaltungsmitarbeiter/in 
(w/m/d) in Teilzeit 

Wir bieten Ihnen eine übertarifliche Bezahlung,
ein unbefristetes Vertragsverhältnis 

und ein nettes Arbeitsklima!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an

bewerbung@soller-businesshotel.de

Soller Business Hotel
Lilienthalstraße 1 – 3
85399 Hallbergmoos

Telefon: 08 11/29 99 17 85
www.soller-businesshotel.de

Der HALLBERGER macht URLAUB!
Die nächste Ausgabe erscheint am 28. August. 

Anzeigenschluss ist Mittwoch, 21. August. Wir wünschen schöne Ferien!





Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut,
Bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus. 
KP 899.000 EUR

Miete: Großzügige 2,5 Zimmer-Wohnung, Freising
81 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Echtholz-Parkett, Bad m. Fenster, Badewanne 
und Dusche, Gas-ZH, Bj. 1890, Endenergie: 136,00 kWh/(m2*a), 
EVA, Kaltmiete 970 EUR, NK 250 EUR

Kauf: Galerie-Wohnung, Neufahrn/Niederbayern
86 m² Wfl., 3 Zi., Maisonette, 2 Balkone, Carport, sep. WC, Kabelanschl.
Kellerabt., Tageslicht-Bad, Abstellraum, 2018 neu renov, Gas-ZH, BJ. 1993, 
Endenergie: 128,60 kWh/(m2*a), EVA, KP 228.000 EUR

Miete: 3-Zimmer-Wohnung, Forstinning
110m² Wfl., 3 Zi., EBK, S/W-Balkon, Stellplatz im Freien, Keller, Gäste-WC,
Laminat- u. Fliesenböden, Bad m. Fenster, Dusche u. Wanne, Öl-ZH, BJ. 1972, 
Endenergie: 124,70 kWh/(m2*a), EVA, Kaltmiete 900 EUR, NK 170 EUR

Gesuch: Paar aus München sucht ruhige Eigentumswohnung 
in Hallbergmoos und Umgebung,
Bezug spätestens Ende 2019, Budget 500.000 EUR,
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG


